
20. bis 26. August 2023

Aufbauwoche
In Toggenburg (SG) /  
Appenzell (AR)
Männer und Frauen – jüngere und ältere -  
unterstützen Bergbauern bei ihren baulichen  
Projekten auf dem Hof

www.ref-staefa-hombrechtikon.ch

Wochenprogramm   
Sonntag, 20. August:	 Anreise, Einrichten, Kontakte, Geselligkeit
Montag - Freitag:	 Arbeitstage
Samstag, 26. August:	 Packen, Reinigung
			   Kulturtag: Besuch und Kennenlernen eines Point 	
			   of Interest der Umgebung
			   Heimreise
 
Schön, wenn Du die ganze Zeit dabei sein kannst. Aber auch Teileinsätze 
sind sehr willkommen und gut möglich (siehe Anmeldung)

Verantwortungen und Anmeldung   
Gesamtleitung		 Hansheiri Bachmann		  079 414 33 68

Team Bauleitung	 Hansheiri Bachmann 		  Hinwil
			   Christian Siegrist		  Stäfa
			   Felix Zeller			   Stäfa

Teamleitung Küche	 Elsbeth Hürlimann 		  Stäfa

Anmeldung		  www.ref-staefa-hombrechtikon.ch/aufbaulager 
			   oder mit beiliegender Karte bis 30. Juli 2023 an:
			 
			   Evang.-ref. Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon
			   Sekretariat
			   Kirchbühlstrasse 40
			   8712 Stäfa

Die Angemeldeten erhalten eine Bestätigung.
Detailangaben folgen bis spätestens 12 August.



Baustelle 1  |  Heiterswil bei Wattwil 
In Heiterswil auf 890 m ü.M. Zone 2 bewirt- 
schaftet die Familie Künzle mit ihren drei Kin-
dern einen Hof mit Milchwirtschaft (mit Horn) 
sowie 2700 Hühnern. Die Eheleute Künzle 
haben den Hof von Vater Künzle übernomme-
nen. Der Betrieb hat zurzeit zwei kleine Ställe, 
die ausserhalb vom Hof liegen. Hier wird ein 
Stallneubau mit der Grösse von 64m2 x 24 
entstehen. Es wird vom Anbinde Stall auf einen Laufstall umgestellt. 
 
Baustelle 2  |  Waldschwil bei Wattwil 
Auf dem Hof in Waldschwil auf 920m ü.M. 
Zone 2 bewirtschaftet die Familie Looser 
einen Bio-Hof. Herr Looser hat den Hof 2019 
von seinem Vater übernommen. Er ist gel-
ernter Landwirt und unterhält den Hof mit 23 
Milchkühen mit Horn, 21 Mastkälber sowie 
5 Geissen. Der neue Anbindestall wird die 
Masse von 35m x 17m aufweisen. Mit der 
Erweiterung des Stalles erhalten die Tiere von seiner Alp die 35 km entfernt 
sind ein neues Zuhause. Die Tiere sind von Juni bis August auf der Alp. 
 
Baustelle 3  |  Schwellbrunn 
Auf dem Hof in Schwellbrunn auf 800m ü.M. 
Zone 2 bewirtschaftet die Familie Ganten-
bein mit zwei kleinen Kindern einen Hof mit 
Milchwirtschaft. Sie haben 25 Kühe ohne 
Horn, 15 Jungtiere sowie 10 Geissen und 
zwei Schweine. Herr Gantenbein ist gelernter 
Landwirt und Zimmermann. Im Nebenerwerb 
arbeitet Herr Gantenbein im Winterdienst und 
stellt Schindeln für Appenzellerhäuser her. Hier werden wir nicht so viel zu 
tun bekommen da der Stallbau bereits weit fortgeschritten ist, wenn wir 
die Aufbauwoche beginnen. Der alte Stall wird teilabgerissen und der neue 
Stall wird eine Grösse von 36m x 21m haben.
 

Unsere Arbeiten auf den Baustellen: 
Stallbeleuchtung, Holzarbeiten evt. Plättlilegearbeiten, Malerarbeiten, 
evt. Elektroarbeiten, Einrichtungen für Liegeboxen für Kühe- und Rinder/ 
Kälber, Fressplätze installieren, Bügel und Fressgitter, Tränketröge, Iso-
lation und Innenverkleidung des Stalles montieren, Einrichtungen für den 
Melkraum einrichten.

Unsere Mithilfe  
Bei den Baustellen braucht es Fachpersonen mit Erfahrung:
Schreiner/-in, Zimmermann/Zimmerin, Dachdecker/-in, Plättlileger/-in, 
Sanitärinstallateur/-in, Elektroinstallateur/-in.
Den Handwerkern geht die Arbeit leichter von der Hand, wenn auch Frei-
willige ohne speziellen bauhandwerklichen Background – aber mit zwei 
geschickten Händen – mit anpacken.

Das Lagerhaus und die Verpflegung       
Das Ferienhaus Salomonstempel steht im Hemberg (1138 m ü.M.). Es 
verfügt über Einzel-, Zweier- und Vier-
bettzimmer. 
Ein erfahrenes Küchenteam wird dafür 
sorgen, dass wir uns mit guten Mahlzeiten 
stärken können.

Kosten   
Die Teilnehmenden schenken ihre Zeit, ihr 
berufliches Wissen, ihre Arbeitskraft. Reise- und Transportkosten sowie 
das Benützen der eigenen Werkzeuge werden nach Absprache vergütet.
Die Unterkunft, die Verpflegung, der Kulturausflug am Samstag und die 
Lagerorganisation werden durch die Kirchgemeinde, durch Stiftungen und 
Sponsoren bezahlt.


